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handelt, zeıgt, w1€e sıch mıt den anderen Glaubensboten auf die gleiche Stufe g-
stellt hat. Weiter wollte sicher ımmer mıt dem Geist der traditionellen ehre
übereinstimmen. IDıie bekannte Stelle Gal L 11—12, Paulus davon spricht, daß
das Evangehum durch OÖffenbarung Christi erhalten habe, steht nıcht Gegensatz
dazu, weıl I1a  w darunter ja nıcht notwendig ıne unmittelbare UOßenbarung des Evan-
geliums durch Jesus Christus verstehen muß, sondern hıer uch die zuständigen mensch-
hliıchen Iradenten genugen,

Wır sehen aus dem aNZCH Buch, daß (Saechter ın seiıner Kxegese besonders das
juridische un: psychologische Moment berücksichtigt, daß ımmer wıeder VO.
ext und nıcht VO  > persönlichen vorgefaßten Meinungen ausgeht un!: unbegründete
Ansıchten mıt Geistesschärfe un:! Humor abzutun versteht. ©9 wollen diese nt]l.
Studien, die I VO.  > der traditionellen Ansıicht abzugehen, uNs doch 1Ur dazu
führen, besser verstehen lernen „Metrus un:! seine Zeit” un damıt auch dıe Kirche
und M1SCcCItE Zeıt.

Linz D, Dr. Siegfried Stahr

Kirchen- und Missionsgeschichte
Die Pılgerreise der Aetheria (Peregrinatio Aetheriae). Kıingeleitet und erklärt von

Helene Petre. Übersetzt VO:  } Karl Vretska. Klosterneuburg 19538, Bernina- V er-
lag. Leinen 112.—, 20.70, fr 21.60.

Kıne lateinisch-deutsche Ausgabe der berühmten Peregrinatio Aetherıae, dieses
historisch bedeutsamen Brieftagebuches der Vorsteherin eines Frauenklosters des
christlichen Altertums über ihre Pilgerfahrt ins Heilige and un anderen relig1ös
bedeutsamen Sstätten. Eine ausführliche, wissenschaftlich gut ndierte und aus-

gıebıg belegte KEıinleitung orientiert über che Autorin des Berichtes, über che Pilgerreisen
ım 1 allzgemeınen, befaßt S1C. dann mıt den topographischen Angaben des
Reiseberichtes, mıt den hturgischen und kirchlichen Nachrichten SOWw1€e mıt Sprache
un St1| des Werkes, das gerade SCcH seiner hlıiterarıschenAbsichtslosigkeit anzıchend
wirkt

Die Übersetzung der Finleitung und der wertvolIen Anmerkungen ext
erfolgte aı's dem Französischen; der eigentliche Bericht der Aetherı1a wurde unmittel-
bar aus dem Lateinischen 1nNns Deutsche übertragen. Die ersetzung Au dem Late:-
nıschen hält sıch möglichst Teu den ortlaut des Urtextes; s1e ist  a bemüht, „den
eigentümlıchen Stil der Aetheria auch für jene fühlbar machen, die des Latems
unkundıg sind“ (Nachwort des Übersetzers, 272). Trotzdem liest sich der deutsche
ext nıcht unangenehm. In der ersetzung der Einleitung fiel folgende Formulierung
auf „Mehrere Basıliıken wurden der Freigebigkeit der alserın Helena verdankt”
(17); ferner co des gebräuchlichen „Vigil (62) Die Zasterzienser VO.  5

Wihhering machte der Übersetzer Benediktinern
Wels (0Ö.) Dr. Peter der
Maranatha. Adventsgebete aus Ravenna. Ühertragen un eingeleitet on

Wilhelm Schmidt. 90.) ıen 1958, Verlag Herder. Pappbd. 300 L_ Bibliophile
Ausstattung.

Eın kleines Kunstwerk hat hier der Herausgeber und Übersetzer geschaffen. Einer
beachtlichen Zahl VOo Adventsgebeten aus dem ehrwürdigen Rotulus VO:  \ Kavenna,
einer Jetzt ın Mailand auf bewahrten Pergamenthandschrift 2A2us dem Jahrhundert,
hat mıt großem Feingef ühl deutsche Wortgestalt verliehen, soweıt überhaupt
möglich ıst, Bilder und daran anknüpfende Bitten übersetzen. Für das würdige,
künstlerisch wertvolle Kleid des Werkes, das in die Reihe der schönsten Bücher 1958
aufgenommen wurde, muß INa  5 dem Verlag dankbar se1n.

Linz D, Sr Dr. Theresia Alpı
Das Mittelalter. Geschichte und Vermächtnmnis. Von Leopold (ÜEenı \ Ins Deutsche

übertragen und mıt einem bibliographischen Anhang versehen Vo Sophie Buchmayer.
(467.) Mit Kunstdrucktafeln. Graz 1957, Verlag Styraa, Leinen 186

Der Verfasser, Professor der Universität ın Löwen, gibt auf 433 Seiten —_  eın sehr
anschauliches und lebensvolles ıld mittelalterliicher Geschichte. Es ıst keine Herrt-
schergeschichte, auch nıcht iın erster INnıe ıne politische Geschichte, sondern or


